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Fortſeczung; der Lachricht an Natur⸗ 
kundige, Aerzte und Hausmutter ꝛc. 


In konpulſiviſchen Zufällen iſt ein hin⸗ 
ter den Ken angeſetzter Blutigel das 
einzige wirkſame und in der That bewun⸗ 
dernswuͤrdige Mittel. Der Gebrauch deſ⸗ 
ſelben an jeden andern Theil des Kopfs, 
als an den beſagten, wuͤrde nicht einen 
fo ſchleunigen und heilſamen Effekt Herz 
vorbringen, durch den Abfluß des Bluts 
binter den Ohren aber werden die Hien⸗ 


Handlungs⸗ oͤkonomiſchen⸗ 1 und litterariſchen 


aͤſſe geofnet, allein dies geſchiehet vor⸗ 
ae die Oefnung des Ihingmr 
migen Geader e 

n langwierigen oder chroniſchen, wie 
auch bey hitzigen Krankheiten der Kinder 
iſt dies Hilfsmittel ſehr zu ug 5 
Man findet Kinder, die der großen Sorg⸗ 
falt ohngeachtet, eine Neigung zur engli⸗ 
ſchen Keanehet 1 Die iſt oft eine 
* kung des en Blutes dr 2800 
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Man ſetze Blutigel hinter den 
40 bernd Fache bald ei 
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das Kind gehdrig gehen konnen und am 
Leibe zunehmen und ſtaͤrker werden. 

Wenn die 20 erſten Zaͤhne durchge⸗ 
brochen ſind, ſo waͤhret die Verſtopfung 
noch eine Zeit lang; alsdenn Auffert ſie 
ihre Wirkung oft auf den Unterleib. Das 
Kind ſcheint ein anhaltendes faules Fir 
ber zu haben. Befreyet aber nur das 
Gehirn mittelſt der Blutigel und die Ord⸗ 
nung der Bewegung iſt hergeſtellt und 
das Kind wird geneſen. Bisweilen aber 
nur ſelten iſt man genötigt dies Mittel 
3. 4. oder smal zu wiederholen, um eis 
ne gleichmaͤſſige Waͤrme der Stirne und 
des Leibes wieder zu bewirken. 

Die Knaben, beſonders die mit großen 
Koͤpfen, haben ders noͤ⸗ 
10h 
ſtaͤr 
Urſach hievon findet ſich, wenn man den. 
Unterſchied der Entwickelung unterſucht, 
welcher in der Verſchiedenheit der Be⸗ 
ziehungen der Theile des einen und an⸗ 
dern Geſchlechts liegt. 

„Vom gten Monat an bis nach dem 
3 ten Jahre iſt es am noͤthigſten dies 
Mittel anzuwenden. Kinder, welche 3. 
Jahre alt geworden ſind, haben ſchon die 
erſten und groͤßten Gefahren ihres Lebens 


wenig bey Kindern gefunden werden, de⸗ 
nen man Blutigel geſetzt hat, Die Urs 
ſach davon iſt leicht einzuſehen. Man 


uͤberſtanden; und wenn man die Kunſt 


kennt, die Kinder bis zu dieſem Zeitpunkt 
durchzubringen; ſo iſt les etwas Leichtes 
die Anordnungen der animalſſchen Oeko⸗ 
nomie durch die naturlichen Mittel zu he⸗ 
ben, die aus derſelben Urſach vom 5 ten 
bis zten Jahre ſich zu aͤuſſern pflegen. 

Hat die Natur die Verſtopfung uͤber⸗ 
wunden, ſo bleibt ein kleiner Theil un⸗ 
teiner Feuchtigkeit übrig, den fie fruͤher 
oder ſpaͤter in der Form von Grind oder 
Krätze auswirft. Dieſer Ausſchlag wird 


23 


ortheil bekannt mache, 
der aus dem Anſetzen eines Blutigels hin⸗ 
ter den Ohren der Kinder zur Zeit ihres 
Zahnmachens fuͤr ihre Geſundheit und 
Leben entſpringt; ſo will ich noch erwaͤh⸗ 
nen, daß ich durch eine vorzuͤgliche Achte 
ſamkeit auf die ſukzeſſibe Entwickelung 
unſerer Organen, darauf gekommen 95 
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Die Erfahrung hat mich ſeit langer als ten und exquickten ſie, und ſchickten ſolche 
3 Jahren gelehrt, daß dies Mittel übers dem Herzog zuruͤck. Dieſer ward durch 
haupt, ats das nothwendigſte zur Hem⸗ die Schoͤnheit dieſer Handlung ſo geruͤhrt, 


mung der n Kopfes der 
r 


Kinder angeſehen werden kann, welche 


Verſtopfung, wie ich bereits geſagt, die 


allgemeine Urſach aller Kinderkrankheiten 
zu ſeyn pflegt. Mithin iſt dagegen ein 
Blutigel das einfache Hilfsmittel. Die 
groͤßre Wirkungen entſtehen oft aus den 
kleinſten Urſachen. 
gun H — — 
Subſcriptionsanzeige: 
Herr Schedel in Hamburg, arbeitet feit 
einigen Jahren an einem Handlungswaa⸗ 
ren⸗Woͤr 


daß er ſofort die Belagerung aufheb. 


Leipzig, den 29. September. 
(Abends halb 6 Uhr.) 
„So eben hat Hr. Blanchard feine Reife 
für unſern Horizont geendigt, wo er nie⸗ 
dergeſtiegen, weiß man nicht. Die Wit⸗ 


terung war vortreflich, kein Luͤftchen ruͤhr⸗ 


te ſich; der Himmel war etwas mit Wol⸗ 
ken bedeckt, ſo daß nur dann und wann 
dle Sonne ge Vorſchein kam. Um ein 
Viertel nach 4 Uhr ſtieg er aus dem Pe⸗ 


„ic. Es wird aus 2. tersſchießgraben in gerader Linie in die 


Bänden, in 8. beſtehen, wovon der erſte Hoͤhe. Er ſtand in ſeiner Gondel, ſchwenkte 


Oſtern 1788, und der andere, Michaeli 


2 Fahnen, gruͤßte die Zuſchauer, und da 


deſſelben Jahres erſcheinen werden. Die er etwas mehr als die Bae ſeiner groͤß⸗ 


Buchhandlung in Elbing nimmt bis En⸗ 
de dieſes Jahres Subſcription an. 


Gegenſtück zu Herzog Leopold, von 
Braunſchweig: 


Herzog deopold von. Oeſterreich, der 


ten Hoͤhe erreicht hatte, ließ er einen Fall⸗ 
ſchirm mit einem kleinen Hunde nieder. 
Es war ein herrlicher Anblick, als dieſer 
ich nach und nach oͤfnete, und wie ein 
Regenſchirm langſam faſt an dem nem⸗ 
lichen Orte herunter kam, wo er aufge⸗ 
ſtiegen war. Unterdeſſen ſtieg Blanchard 


Moͤgarten berühmt gemacht hat, belagerte langſam zu einer erſtaunlichen Höhe, fo 


tm Jahr 1378. Solothurn in der Schweiz. daß der Ballon nur halb ſo groß ſchien. 
Er hatte eine Bruͤcke an der obern Seite Nun ließ er ſich wieder etwas herunter, 
uͤber die Aar geſchlagen, die von Wolfen? gieng gleich darauf wieder in die Hoͤhe, 
güſſen fo ſehr antief und ſo ungeſtuͤm wuͤ⸗ und nachdem er dieß eimigemal unter bes 
thete, daß die Brüche in großer Gefahr ſtaͤndigem Faähnenſchwenken wiederholet 
ſtand weggeriſſen zu werden. Er befahl, hatte, verlor er ſich in der Gegend von 
ſeinen Soldaten ſchwere Steine auf die Merſeburg heruntergelaſſen. Man glaubte 

ruͤcke zu legen, damit ſie deſtomehr wi⸗ nun, es fen alles vor bey, als er noch bey⸗ 
derſtehen mochte. Allein ungluͤcklicher⸗ nahe einer halben Stunde wieder ſicht⸗ 
weile, zog der Strom, Bruͤcke, Truppen bar wurde, und eine erſtaunliche Höhe 
und Steine ins Waſſer. Die von Sold⸗ erreichte, bald aber wieder nieder ſank, 
thurn bemerkten dieſes, und ſahen ihre Das ganze Schaufpiel dauerte über eine 
Feinde auf den Trümmern der Brücke Stunde, und unterhielt uͤber roooooo Zu⸗ 
gegen die Stadt zu flieſſen. Sie eilten ſchauer. Man erwartet ihn hier in der 
mit den Schiffen ihnen zu Hilfe, und Comddie, wo er gekraͤnzt und gekroͤnt wer⸗ 
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brachten ihre Feinde ans Ufer. Sie pfleg⸗ den fol, 
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Fu pillan im Getober 1787. eingekommene Schiffe: 2 
Den k. Alb. E. Stolte, St. Malo. Lam. P. Piebus, Harlingen, Bebe 
mit Ballaſt. Carl E. Peterfon, Bergen, mit Stuͤckgut. N 
Zu Pillau im Getober 1787. ausgegangene Schiffe: ' 
Den x. Chr. N. Lorentzen, Bergen. O. And. Siorswag, dito- Hans, 
Lilia, Stromſtadt. Ole Moswald, Bergen, ſaͤmmtlich mit Rocken. Joh. J. Voß, 
Petersburg, Haaber. B. Ehr. Schmidt, Bourdeaux, Holz. Ehr. Witt, Vederporl. 
Jam. ‚Statt, Leith. E. Donold, dito. mit Weizen. Den 2. Joh. Fr. Loffmann, 
Rerva, mit 8 1 Joh. . Mittfodt, 4 5 Onne. Janſſen, Amſterdam. N 


Den 3. H. D. Voß, Läbeck, ſommtlich mit W 


Fordon. Vom aten bis aten S iſt nach Elbing paſſirt: 
Znaniecki 1 Gef. 21 Laſt Weizen. Czeraski 1 Galler Packleinwand und 
Drillich. Der ſelbe 1 Galler, Talch. Jacob Hirſch 1 Gef. Packleinwand. 


Derſelbe Wah und Hanfleinwand. 


Danzig. Kawezinski 2 Gef. 5 Laſt Weizen 2. dito Roggen. 


Elbingſche Speicher = w eee, 


a eizen omiſcer L 300 bis — g 11 — 
we 0 a ecke 125 27 Pfd. 1 


. ee bunter 127 Pfd. — 260 — 275 
en — rother 12325 Pfd. — 260 — 270 
Roggen — 115120 MP. — 235 — 40 
Gerſte — — 23168 . 
Malz — * wer 100 u 
„ Pan 1 — — 95 
— weiße — — — — — 
N y echſel⸗ Tours. i 5 Dan NN 1787. 65 
Amsterdam 41 Tage N 51 K. 1 307 gr. 
ef l dun Er Jen Alt 8056 A gr. 
Samsung 1 330128 Wochen se Su beo. 3 305 136.2 gr. 
m 6 — Eau l 4 5 e 


Alen Nen FIT ache wird hierdurch bekannt Nacht, daß das füb 


0 1085. in der Neuftadt am Graben gelegene, Samuel Gottlieb Steel, 


Lit. 
erſche Grundſtuͤck in Termine den Asften October cur. coram Deputato Unſerm 
made N Hennings Weh dam, Pe e werden ſoll. Elbin 


5 afien Ei: br. ng 
Dans, ‚Sehe en KB 0 N 
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Ei 
an 
ſollen. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Geri 
torgens um 9 une, wird der Ausruf der 
| des 59 Thimm der Tuͤrk genannt fort⸗ 
auch ſchadhafte befinden; es iſt daher die Ver⸗ 
125505 Yen 0 p chaten zum billigſten Preiſe verkauft werden 


